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Das Flächenmanagement zählt zu den wichtigsten Aufgaben im Immobilien- und Facility Management. Das Ziel dieser 
Richtlinie ist, den Leser für die Komplexität dieser Aufgabe zu sensibilisieren, die verschiedenen Zielgruppen, Flächener-
mittlungsarten und Flächenkosten aufzuzeigen und Hinweise zu den geltenden Normen und Richtlinien zu geben. Weiter-
hin werden die Verbindung und die Abhängigkeiten des Flächenmanagements zu den Themen Nachhaltigkeitsstrategien, 
Benchmarking und IT-Unterstützung aufgezeigt. 
Der Arbeitskreis Flächenmanagement plant eine Erweiterung der GEFMA 130 Flächenmanagement zu den Bereichen 
New Work (GEFMA 130-2) und IT-Unterstützung (GEFMA 130-3). 
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1 Anwendungsbereich 
Flächenangaben sind die entscheidenden Grundlagen für 
die wirtschaftliche Betrachtung einer Immobilie. Sie die-
nen u. a. zur Aufstellung des Raumprogramms, zur Kal-
kulation von Bau- und Bewirtschaftungskosten sowie zur 
Ermittlung der Einnahmen (Kaufpreise und Mieten). 

Insbesondere für die gewerbliche Immobilienwirtschaft 
sind die Themen Flächenstandards, -flexibilität und  
-effizienz von Bedeutung. Nachhaltigkeitsstrategien, 
Benchmarking zur Bewertung von Flächen und Flächen-
kosten und die IT-Unterstützung für ein funktionierendes 
Flächenmanagement sind weitere Aspekte dieser Richtli-
nie. 

2 Leistungsbild Flächenmanage-
ment 

Das übergreifende Leistungsbild des Flächenmanage-
ments umfasst die quantitativ und qualitativ optimierte 
Ausnutzung aller Flächen einer Immobilie. Ziel ist eine hö-
here Flächeneffizienz, die damit einhergehende höhere 
Wertschöpfung und auch die Ressourcenschonung. Es 
gibt ein breites Spektrum von Leistungen, die aus Sicht 
der unterschiedlichen Beteiligten im folgenden Kapitel be-
schrieben werden. 
 
 


